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Vorwort 
 
So verschieden diese fünf Motetten gestaltet sind, so haben sie doch ein gemeinsames Ziel: sie 
wollen einen Beitrag für die Gestaltung des Gottesdienstes an dem jeweils genannten Sonn- oder 
Feiertag leisten. 
 
Die Motetten sind bewusst kurzgehalten, damit auch Laienchöre keine allzu lange Probenzeit für 
die Vorbereitung benötigen. Die Aufführungsdauern reichen von knapp drei bis gut dreieinhalb 
Minuten, wobei die Tempoangaben als Vorschlag gemeint sind. 
 
Die Texte stammen fast alle aus dem Alten Testament, nur eine Textstelle in der Motette „Unser 
Leben auf Erden …“ aus dem Neuen Testament. Schließlich muss Martin Luther noch herhalten: 
Der Text der Motette „Nun komm, der Heiden Heiland“ ist komplett von Luther, und in der Motette 
„Aus der Tiefe rufe ich …“ ist der Text der ersten Zeile des Luther-Liedes „Aus tiefer Not“ 
eingearbeitet. 
 
Zwar sind die Motetten jeweils einem bestimmten Sonn- oder Feiertag zugewiesen, aber jede kann 
gewiss auch in einem anderen Gottesdienst vorgetragen werden, wenn es dessen Inhalt zulässt.  
 

 
Wolfgang Schlei 

Hamburg, März 2020 
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